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Aus dem In s t itu t fü r  V oge lkunde der Bayer. Landesansta lt fü r  
B odenku ltu r und Pflanzenbau

D e r  G r a u r e i h e r  ( A rdea  c ine rea ) i n  B a y e r n :  
B r u t b e s t a n d  1 9 7 9  b i s  1 9 8 9

The G rey Heron (A rd e a  c inerea) in Bavaria :
N um ber of breeding pairs 1979 -  1989

Ing rid  G e iersberger und H einer Schöpf

1. E in le itu n g

D er d rastische  Rückgang des G ra u re lh e r-B ru tb e s ta n d e s  in Bayern sow ie die 

Bestandserhebung nach der U n te rsch u tzs te llu n g  1972 wurden von R A N F T L  et al. 

(1976) und UTSCHICK (1983) d a rg e s te llt. In den Jahren 1983 (SCHÖPF & 

UTSCHICK 1984) und 1986 (SCHÖPF & HASHM I 1987) sow ie 1989 wurden vom 

In s t itu t fü r  V oge lkunde b a yernw e ite  Bestandserhebungen d u rch g e fü h rt.

D er bayerische B ru tbestand  wuchs nach e ine r Verzögerungsphase fü n f Jahre 

lang exp onen tie ll an und schw ankte  se it 1979 um W erte  zwischen 1100 und 

1300 B ru tp aaren . D ie E n tw ick lu n g  v e r lie f aber n ich t in a llen T e ile n  Bayerns 

g le ic h fö rm ig . In dieser A rb e it  werden die Ergebnisse der Zählung von 1989 

d a rg e s te llt und d is k u tie r t und die E n tw ick lu n g  der K o lon ien  se it der Zählung 

1979 au fgeze ig t. Durch la n g fr is tig e  Bestandserhebungen wurden h ierbe i auch 

w e ite re  E rkenntisse  über die E igendynam ik e inze lner K o lon ien bzw. K o lon ien 

verschiedener Größenklassen gewonnen.

2. M ethode

D er B ru tbestand  der G ra u re ih e r in Bayern wurde se it 1974 genauer beobach te t 

(R A N F T L  e t a l. 1976; R A N F T L  1977) und 1979 nahezu lückenlos e rfa ß t (U T ­

SCHICK 1983).

In den Jahren 1983, 1986 und 1989 wurden diese flächendeckenden Zählungen 

in ganz Bayern w ie d e rh o lt. Aus den dazwischenliegenden Jahren liegen nur un­

vo lls tänd ig e  Angaben vor.

A ls  "K o lo n ie "  wurde h ie r die A nsam m lung von G ra ure ih e rho rs ten  bzw. brütenden 

Paaren auf engerem  Raum bezeichnet. Auch E inze lhorste  wurden in den A us­

w ertungen als K o lon ien  b e tra c h te t.
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2 Graureiher in Bayern

Bei der B rutbestandserhebung 1989 wurden 152 K o lo n ie s ta n d o rte  in ganz 

Bayern ü b e rp rü ft bzw. neu e n td e ck t. 42 der aus frü h e re n  Jahren bekannten 

B ru tp lä tz e  waren n ic h t m ehr besetzt. Von 2 K o lon ien  lagen keine Angaben 

vor. Insgesam t wurden 108 besetzte B ru tp lä tze  (E inze lho rs te  oder K o lon ien ) 

re g is tr ie r t .

D ie  B ru tp a a r-Z a h l wurde durch m e hrm a lige  K o n tro lle n  an den B ru tp lä tze n  

zw ischen A p r il und Juni e r m it te l t .  Dabei wurden besetzte H orste  durch Schmelz 

am H orstbaum  und E ischalen ge sch lü p fte r Jungre ihe r bzw. durch d ire k te  E in ­

s ich t in den H ors t e r m it te l t .

D iese ze itau fw end ig e  Erhebung w ar nur durch d ie H ilfe  von m ehr als 60 eh­

re n a m tlich e n  M ita rb e ite rn  in ganz Bayern d u rch fü h rb a r. Ihnen sei h ie rm it noch­

m als g e dank t:

K . A lt r ic h te r ,  H. B andorf, J. Bauch. U. Bauer, W. Beissmann, A . B e rg m e ie r,
A . B ie rsack, In s t itu t fü r  Voge lkunde, H. Farkaschovsky, D. Franz, P. F re ye r,
R. G rim m , Ch. G rohm ann, K . H am m er, W. H a n s c h itz -J a n d l, S. H a rtla u b ,
L . H in te rh o lz e r, A . H o ffm a n n , E. H o ffm a n n , G. H o h lt, E. H o rt ig , H. Ilg ,
S. Jänner, C. K ön ig , E.v. K ro s ig k , Ch. Leckebusch, M. Lohm ann, E. M ich e le r,
W. Pilz, W. P re is inger, V . P robst, K . P udim at, J. R e ich h o lf, A . Reinsch,
O. R inge lspacher, K . R obel, A . Schinabeck, J. Schlögel, J. S iegner, K . S im on,
E. S p ickenreu th e r, G. S te inhüb l, S. S tad le r, H. S tic k ro th , H. S tre cke r, H. Tews, 
H. Tusch l, K . T re llin g e r, H. U tsch ick , A . V id a l, E. V il te r ,  E. W eber, H. W in k­
le r, H. W oh lm u th , P. Zach, W. Z ie g le r, A . Z u g lia n i.

Zu den K o n tro lle n  vom Boden aus wurden bei der E rfaßung 1989 in einigen 

Landkre isen auch Zählungen vom Flugzeug aus d u rch g e fü h rt. Es wurden vor 

a llem  P ropellerm asch inen benutzt und die K o lon ien  fo to d o ku m e n ta risch  e r fa ß t. 

D er Erhebungsmodus w ar n ich t ganz e in h e it lic h , da verschiedene M ethoden 

(F lu g k ö rp e r, F o toausrüstung) g e te s te t w urden. D ie Ergebnisse der B efliegungen 

lassen sich jedoch verg le ichen.

3. Ergebnisse

3.1. V e rg le ic h  der K a rtie ru n g  vom Boden bzw. vom Flugzeug aus

Insgesam t wurden bei der B rutbestandserhebung 1989 in 8 Landkre isen auch 

K a rtie ru n g e n  vom Flugzeug aus un ternom m en (22 K o lon ien m it 510 BP).

B ew ährt ha t sich vor a llem  der E insatz von P ropellerm asch inen. Da die zu­

lässige Flughöhe von 150 m n ic h t u n te rs c h r itte n  w ird , werden die G ra u re ih e r
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Graureiher in Bayern 3

dadurch n ic h t g e s tö rt. D ie K o lon ien  wurden photodokum enta risch  e r fa ß t und 

a u sgew erte t.

Aus 10 K o lon ien  (s. Tab. 1) liegen Zählungen sowohl vom Boden als auch von 

der L u ft  aus vor. D ie Zählungen vom Flugzeug aus liegen im m e r über denen 

der Bodenerfassung, im M it te l um 60 % darüber (22 bis 133 %).

Tab. 1 Anzahl der vom Boden aus e rfa ß te n  B rutpaarzah len  (BP) und der
durch die F lug zeug kartie ru ng  e rm it te lte n  Zahlen sow ie ih re  D iffe re n z  
in %. -  N um ber o f breeding pa irs ob ta ined  by d if fe re n t census- 
m ethods ( 1. cou n ting  nests fro m  the  ground, 2 . using a irp lanes and 
ta k in g  p ic tu re s  fro m  th e  he ronries) and the  re su ltin g  d iffe re n c e  in %.

BP (B o d e n ka rt.) BP (L u f tk a r t . ) D iffe re n z  in %

14 27 + 93 %
18 27 + 50 %
19 27 + 42 %

9 14 + 56 %
17 35 + 106 %
19 27 + 42 %
18 22 + 22 %

6 14 + 133 %
8 11 + 38 %
7 12 + 71 %

135 216 x ca. + 6 0 %

In e ine r w e ite re n  K o lon ie  wurden vom Boden aus 14 besetzte  H orste  fe s tg e ­

s te l l t .  D ie L u ftb ild k a r t ie ru n g  ergab 88 H o rs te , von denen m it S ich e rh e it 

n ic h t a lle  besetzt waren. D ie genaue Anzahl be se tz te r H orste  konnte  h ie r 

a lle rd ing s n ic h t e r m it te l t  w erden.

3.2. E n tw ick lu n g  des B rutbestandes zw ischen 1979 und 1989

S eit 1979 schw ankten die B rutpaarzah len  in Bayern um einen W ert von e tw a  

1200 B ru tp aaren  (SCHÖPF e t al. 1987). D ie Erhebung 1989 ergab 2097 B ru t­

paare (s. Abb. 1).

D ie Zahl der besetzten K o lon ien  s tieg  se it der le tz te n  Erhebung 1986 um 40 % 

auf 108 K o lon ien  (s. Tab. 2). D ie B rutpaarzahl nahm dagegen im gle ichen 

Z e itra u m  um fa s t 90 % zu. Dabei v e r lie f die E n tw ick lu n g  der einzelnen K o lo ­

nien sehr u n te rsch ie d lich .

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



4 Graureiher in Bayern

Johre

A bb. 1 B ru tb e s ta n d se n tw ick lu n g  des G ra ure ih e rs  in Bayern se it 1960 m it 
den A bschuß- und F a llw ild za h le n  der le tz te n  Jahre. M ilde  W in te r wurden 
durch J m a rk ie rt.

G re y  H eron p o pu la tion  in Bavaria ; num ber o f breeding pa irs ( □ )  since 1960. 
Ind iv iduals sho t: ( + ) ;  ind iv iduals found dead: ( O ) .

Abnahm* (24.BX)

Neu 1089 (47, IX)

A bb. 2 B estandsen tw ick lung  der G ra u re ih e r-K o lo n ie n  von 1979 bis 1989. 
a) E n tw ick lu n g  der 1979 schon bestehenden K o lon ien  (n = 65). b) E n tw ic k ­
lung der nach 1979 neu entstandenen K o lon ien  (n = 87).

B reeding p o pu la tion  o f G rey H eron in Bavaria  fro m  1979 to  1989. a) D evelop­
m e n t of he ronries th a t ex is ted  in 1979 (n = 65). b) Developm ent o f he ronries 
founded a f te r  1979 (n = 87).
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B e tra c h te t man die E n tw ick lu n g  a lle r der 1979 in Bayern bestehenden K o lon ien 

10 Jahre spä te r, so ze ig t s ich, daß von 65 dam als e rfaß ten  K o lon ien  irn La u fe  

der le tz te n  10 Jahre 24 erloschen sind. Jew eils ein V ie r te l a lle r K o lon ien  wies 

im V e rg le ich  zur Zählung 1989 Z u - bzw. Abnahm e au f (s. A bb. 2 a). 7,7 % 

der K o lon ien  h a tte n  1989 die g le iche  B rutpaarzahl w ie 1979, von 3 K o lon ien  

lagen fü r  1989 ke ine W erte  vor.

Tab. 2 E n tw ick lu n g  des G ra ure ih e rb ru tbe stand es in Bayern zw ischen 1979
und 1989, u n te r te il t  nach R egierungsbezirken . -  N um ber o f breeding 
pa irs or he ronries , re spective ly  in Bavaria fo r  d if fe re n t a d m in is tra tive  
d is tr ic ts .

B ru tp a a re /Ja h r K o lon ien /Jahr

R eg.Bez./Jahr 1979 '83 '86 '89 '79 00 CO '86 '89

O berbayern 363 356 355 436 30 27 26 28
N iederbayern 234 253 166 292 9 11 13 16
O be rp fa lz 0 15 23 164 0 2 3 16
O be rfra nken 0 18 16 58 0 1 2 1
M itte lfra n k e n 11 8 23 87 3 2 2 3
U n te rfra n ke n 207 322 336 659 5 9 8 9
Schwaben 301 298 212 401 17 26 23 35

Bayern 1116 1270 1131 2097 64 78 77 108

Im g le ichen Z e itra u m  sind 87 K o lon ien  (z .T . auch E in ze lb rü te r) neu gegründet 

w orden, von denen inzw ischen w ieder 16 erloschen sind. In einem  V ie r te l d ie ­

ser K o lon ien  konnte  bisher Zuwachs verze ichnet werden (s. A bb. 2 b). Fast 

die H ä lfte  a lle r  Neugründungen en tstanden nach der vo rle tz te n  Zählung 1986 

und w urden 1989 als Neugründung e r fa ß t. M ehr als die H ä lfte  (21) davon be­

stand nur aus drei oder w eniger B ru tp aaren .

3.3. R äum liche  U nte rsch iede  der B estandsen tw ick lung

D ie Zunahm e der B rutpaarzah len  v e r lie f keineswegs in a llen  T e ile n  Bayerns 

g le ich  (s. Tab. 2 und Abb. 3 ). In der O be rp fa lz  sow ie in O b e r- und M i t te l -  

fra n ke n  nahm die B rutpaarzahl s e it der le tz te n  Zählung 1986 um das 3 ,6 -b is  

7 - fa c h e  zu, in O berbayern dagegen nur um 20 %.
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6 Graureiher in Bayern

In A bb. 4 is t der A n te il am Zuwachs des gesam ten bayerischen G ra u re ih e r­

b rutbestandes fü r  die einzelnen R egierungsbezirke d a rg e s te llt. Während in der 

O be rp fa lz  und in Schwaben je w e ils  über 35 % des Kolonienzuwachses der G e­

sam tp o p u la tio n  s ta ttfa n d e n , s te l l t  U n te rfra n k e n  a lle in  über 45 % des gesamten 

B rutpaarzuw achses innerha lb  der le tz te n  10 Jahre.

3.4. R äum liche  V e rte ilu n g  der B ru tp aare

D ie  höchsten B ru tp a a rd ich te n  (> 50 B P /L krs .) fanden sich in Schwaben sowie 

im  D ona u-, A ltm ü h l-  und M a in ta l (s. Abb. 7 ). Besonders große K o lon ien  e n t­

standen am Ism aninger Speichersee, am A ltm ü h ls ta u se e  sow ie am M ain , wobei 

die geschützte  D ippacher K o lon ie  m it 378 B ru tpaaren  m it w e item  A bstand die 

g röß te  K o lon ie  d a rs te llte .

In zwei D r i t te ln  a lle r  besiedelten Landkre ise  b rü te te n  je w e ils  w eniger als 

50 G ra ure ih e rpa are  (s. Tab. 3). W ährend a lle  anderen Größenklassen nur in 

E in z e lfä lle n  a n g e tro ffe n  w urden, sind B ru tp a a rd ich te n  von 80 -90  B P /Landkre is  

sechsmal re g is tr ie r t  worden.

Oberbayern

.  . . A ' - '

Niederbayern und Oberpfalz 

. .

O berfranken M itte lfranken

U nterfranken Schwaben

1960 64 68 72 76 80 84 88 I960  64 68 72 76 80 84 88

Jahre Jahre

A bb. 3 V e rla u f der B estandsen tw ick lung  in den verschiedenen bayerischen 
R egierungsbezirken . D ie g e s tr ic h e lte  W aagerech te  s te l l t  d ie je w e ilig e  G renz­
ka p a z itä t nach UTSCHICK (1983) dar.

G rey Heron po pu la tion  tre nds in d if fe re n t a d m in is tra tiv e  d is tr ic ts  o f Bavaria . 
The spo tted  line  m arks the  ca rry in g  ca p a c ity  a fte r  UTSCHICK (1983).
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R egierungsbezirke

A bb. 4 D ie u n te rsch ie d liche n  B e iträ g e  der T e ilp o p u la tio n e n  der ve rsch ie ­
denen R egierungsbezirke zum gesam tbayerischen B ru tp a a r( I /  bzw. K o lo -  
n ie n (E 2 )Z u w a c h s  zw ischen 1979 und 1989.

D if fe re n t c o n tr ib u tio n  o f loca l popu la tions in d if fe re n t a d m in is tra tiv e  d is tr ic ts  
to  the  to ta l increase o f breeding pa irs ( l /  I) resp. o f heronries ( \ / / 2 ) in 
Bavaria.

Bezieht man die F läche der Landkre ise  in die Berechnung m it ein, e rh ä lt man 

ein Maß fü r  die D ich te  der Besiedlung in den verschiedenen Landkre isen. D ie 

m it t le re  D ich te  in den einzelnen Landkre isen bewegte sich zw ischen 0,1 und 

11 (Ausnahm e Haßberge 39,4) B ru tp a a re n /1 00 km 2 (s. Abb. 5 ). D ie 30 La nd­

k re ise , in denen überhaupt keine G ra u re ih e rb ru tp a a re  gezählt w urden, gingen 

n ich t in die Berechnung ein.

Im V e rg le ic h  zu 1979 s te l l t  d ie u n te rfrä n k isch e  T e ilp o p u la tio n  inzw ischen fa s t 

ein D r i t te l  des gesam ten bayerischen B rutbestandes (s. A bb. 6 ). 1979 wurden 

über die H ä lfte  a lle r B ru tp aare  in O b e r- und N iederbayern  ge funden, bei der 

Zählung 1989 m achte  ih r A n te il nur noch ein D r i t te l  aus. D e u tlic h  zugenom ­

men dagegen hat der B ru tp a a ra n te il auch in M i t te l -  und O be rfra nken  sowie 

in der O be rp fa lz .

3.5. R äum liche  V e rte ilu n g  der K o lon ien

In 44 Landkre isen konnten G ra u re ih e rko lo n ie n  nachgewiesen w erden. Zwei 

D r i t te l  dieser Landkre ise  wiesen nur 1 oder 2 K o lon ien  au f. Aus 30 La nd-
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8 Graureiher in Bayern

Dichteklaasen (B P /1 0 0 q k m )

A bb. 5 H ä u fig k e it der verschiedenen D ich tek lassen  (B ru tp a a r/1 00 km 2 ) der 
e inzelnen Landkre ise .

F requency o f the  d if fe re n t densities (b reed in g  pa irs per square k ilo m e tre ) 
in th e  ru ra l d is tr ic ts  o f Bavaria.

Abb. 6 G ra u re ih e r-B ru tb e s ta n d  der verschiedenen R egierungsbezirke 1979 
bzw. 1989.

N um ber o f G rey Heron breeding pa irs  in 1979 in d if fe re n t a d m in is tra tive  
d is tr ic ts  com pared to  1989.
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Preisen lagen keine positiven N achweise vor. D ie Anzahl K o lon ien  je  Land­

kre is  w ar unabhängig von dessen G röße. D e u tlich e  H äufungen fanden sich im 

Südwesten und in O stbayern (s. A bb. 8 ).

Tab. 3 V e rte ilu n g  der B ru tp a a rd ich te n  in den einzelnen Landkre isen. -  
D is tr ib u tio n  o f ranks o f breeding pa irs per ru ra l d is tr ic t .

B P /Lkrs . H ä u fig k e it
(G röß enk l.)

0 30

1- 10 10
11- 20 5
21- 30 7
31- 40 3
41- 50 5
51- 60 2
61- 70 1
71- 80 1
81- 90 6
91- 100 1

>100 3

3 .6 . E n tw ick lu n g  der K o lon ien  versch iedener Größenklassen

1989 wiesen 43,5 % a lle r K o lon ien  w eniger als 10 BP au f. Insgesam t fanden 

sich aber nur 7 % a lle r BP in dieser Größenklasse. 75 % a lle r BP gehörten 

K o lon ien  m it e ine r Größe von m ehr als 20 BP an (s. Tab. 4).

Ein D r i t te l  a lle r  K o lon ien  w eist diese Größe au f. Das he iß t, dre i V ie r te l a lle r  

B ru tp aare  sind in einem  D r it te l a lle r  K o lon ien  an gesiede lt. Der A n te il großer 

K o lon ien (> 20 BP) hat nach 1979 le ic h t abgenommen und lie g t m it  30,5 % 

noch u n te r dem Stand von 1979 (33,3  %). D ie B rutpaarzahl in diesen K o lon ien 

hat jedoch zugenom m en. Lagen 1979 70,5 % a lle r BP in dieser K o lon iegröß e n­

klasse, so sind es 1989 75,4 %.

Im V e rg le ich  zu 1979 gab es 1989 um 81 % m ehr k le ine  K o lon ien  (< 10 BP), 

die Zahl der B ru tp aare  nahm aber nur um 49 % zu. In den großen K o lon ien 

(> 20 BP) ist die g e gen te ilige  E n tw ick lu n g  e r fo lg t:  D ie Zahl der K olon ien 

nahm nur um 57 % zu, die B rutpaarzahl hat sich jedoch verdoppe lt.

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



10 Graureiher in Bayern

A bb. 7 V e rte ilu n g  der G ra u re ih e rd ic h te  in B ayern: B ru tp aare  pro Landkre is . 

G rey  Heron density  in Bavaria : num bers o f breeding pairs per ru ra l d is t r ic t .

A bb. 8 V e rte ilu n g  der G ra u re ih e rd ic h te  in B ayern: K o lon ien  pro Landkre is . 

G rey  Heron density  in B avaria : num bers o f colon ies per ru ra l d is t r ic t .
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Tab. 4 E n tw ick lu n g  der G ra ure ih e rko lo n ie n  verschiedener Größenklassen von 
1979 bis 1989. -  D evelopm ent o f heronries o f d if fe re n t ranks (b re e ­
ding pa irs per he ron ry , B P /K o l) betw een 1979 and 1989. A : N um ber 
o f he ronries, B: N um ber o f breeding pa irs corresponding to  the  
respective  rank.

A Größenklasse Anzahl K o lon ien  Zunahme von
(B P /K o l.) 1979 1983 1986 1989 1979 bis 1989

< 10 26 37 31 47 + 81 %
10-20 16 18 21 28 + 75 %
> 20 21 18 16 33 + 57 %

Summe K o l. 63 73 68 108

B Anzahl B ru tp aare

< 10 100 157 125 149 + 49 %
10-20 232 254 283 366 + 57 %
> 20 794 827 668 1582 + 99 %

Summe BP 1126 1238 1076 2097

4. Diskussion

4.1. M e thodenverg le ich  der E rfaßung vom Boden bzw. vom Flugzeug aus.

D ie  K a rtie ru n g  vom Flugzeug aus e rb ra ch te  in ein igen K o lon ien  d e u tlich e  U n­

te rsch iede  zu der vom Boden aus e rfa ß te n  B ru tpaarzah l (Tab. 1). D ies is t vor 

a llem  in d ich te n  Beständen der F a ll,  d ie außerdem n ich t von oben (Anhöhe 

u .ä .) einsehbar sind. Auch die E rfa ß u n g sw a h rsch e in lich ke it fü r  etwas abseits 

gelegene E inze lhorste  bzw. A b sp litte ru n g e n  größ erer K o lon ien (M ARQ UISS 

1989) ist vom Flugzeug aus höher.

A lle rd in g s  is t die B e flie gun g  aus fin a n z ie lle n  Gründen nur einm al pro G eb ie t 

m ö g lich . D ie  Erhebungen vom Boden aus werden dagegen während der B ru t­

ze it ca. d re im a l w ie d e rh o lt, woraus sich genauere Angaben über ta ts ä c h lic h  

brü tende Paare machen lassen. Bei den L u fta u fn a h m e n  wurden m ög liche rw e ise  

auch H ors te  als besetzt g e w e rte t, die w ieder verlassen worden waren oder 

nur von einem  E inze lind iv iduum  besetzt w aren. E ine w e ite re  S ch w ie rig ke it 

lie g t in der Id e n tifiz ie ru n g  b e se tz te r H orste  au f dem F o to , wenn m ehrere 

H orste  übere inander in einem Baum stehen, da die Schm elzspuren sich n ich t
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12 Graureiher in Bayern

im m e r tre nne n  lassen und eine Aussage über die Nutzung dann schw ie rig  is t.

D ie Ergebnisse der Zählungen vom Flugzeug aus lagen im  M it te l um zwei 

D r i t te l  höher als die vom Boden aus. D er daraus re su ltie rend e  A n s tie g  der 

B ru tp aarzah len  e rsche in t dadurch in e in igen K o lon ien  höher als dem ta ts ä c h ­

lichen Zuwachs entsprechend.

D ie Ergebnisse machen d e u tlic h , daß durch die neue K artie ru n g sm e th o d e  die 

N a ch w e ism ö g lich ke it fü r  G ra u re ih e r-B ru tp a a re  -  zum indest in schw er e inzu­

sehenden Bere ichen -  d e u tlic h  e rhöh t w urde. D ie Ergebnisse der d ies jährigen  

Zählung sind daher nur bed ing t m it denen der le tz te n  Erhebung zu verg le ichen. 

Ein T e il der Bestandszunahm e muß auf diese verbesserte  E rfassungsm ethode 

zu rü c k g e fü h rt werden.

Insgesam t wurden die Ergebnisse von 22 K o lon ien  m it 510 B ru tp aaren  vom 

Flugzeug aus e r m it te l t ,  das sind also m ö g liche rw e ise  200 m ehr als durch aus­

sch ließ liche  K a rtie ru n g  vom Boden aus e r fa ß t w orden wären!

4.2. E n tw ick lu n g  des B rutbestandes zw ischen 1979 und 1989

D er B ru tb estan d  der G ra u re ih e r in Bayern schw ankte  bei den Zählungen in n e r­

halb der le tz te n  10 Jahre (1979, 1983, 1986) zwischen 1100 und 1300 B ru t­

paaren (T ab. 2) und w ar d a m it noch u n te rh a lb  des von UTSCHICK 1983 vo r­

hergesagten G renzw ertes von 1500 BP geblieben. D ie Zählung 1989 ergab nun 

m it 2097 B ru tp aaren  einen d e u tlich en  A n s tie g  inne rha lb  der le tz te n  3 Jahre 

(A bb . 1). D ie U rsachen fü r  diese Zunahm e sollen h ie r d is k u tie r t  werden.

D ie verbesserte  E rhebungsm ethode, v.a. fü r  sch lech t einsehbare B ru tg e b ie te  

(s. 4 .1 .) .e rb ra ch te  wohl a lle in  einen sche inbaren A n s tie g  um e tw a  200 BP.

Es d a rf davon ausgegangen w erden, daß diese Bestände auch frü h e r u n te r­

schä tz t w orden w aren.

Den E in flu ß  der W in te rte m p e ra tu r auf den B ru te r fo lg  ha t NO RTH (1979) 

a u s fü h r lich  d a rg e le g t. D ie m ilden  W in te r der le tz te n  beiden Jahre ( im  M it te l 

1987/88 plus 1 -4 °C , 1988/89 plus 2 -4 °C  über den N orm al w e rte n ) h a tte n  

s icher einen positiven  E in flu ß  au f die B estan dsen tw ick lun g. D ie bayerische 

T e ilp o p u la tio n  kann aber durch den nächsten K ä lte w in te r  w ieder d e u tlich  

re d u z ie rt w erden.
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Die Abschußquoten ha tte n  sich in den le tz te n  Jahren n ic h t w esen tlich  ve r­

ändert (s. Abb. 1), daher is t eine Bestandszunahm e n ich t durch ve rm in d e rte n  

Abschuß zu e rk lä re n .

Das Nahrungsangebot und d a m it die K apazitä tsgrenze  nahmen dagegen durch 

die zunehmende Zahl von G räben und F isch te ich en  sowie durch die f o r t ­

sch re itend e  E u tro ph ie rung  der Gewässer zu. Ä hn liches b e r ic h te t A R N O LD  

(1989) aus der Deutschen D em o kra tische n R epu b lik , wo der Bestand von 

1973 bis 1984 anstieg und sich nach den E inbrüchen der K ä lte w in te r  1985-87 

nun w ieder e rh o lte . Neue bzw. re k u lt iv ie r te  K ie sw e ih e r und Stauseen (z.B. 

der A ltm ü h ls ta u se e ) e rw e ite rte n  d ie B ru t-  und N ahrung sm ög lichke lte n  zu­

sä tz lich . Lo ka le  M äusegradationen erhöhten vorübergehend das N ahrungsange­

bot (D O R N BER G ER  m ündl. M it t . ) .

D ie Zunahm e der B ru tpaarzah len  gingen einher m it e ine r -  wenn auch ge­

ringeren  Zunahm e der B ru ts ta n d o rte . Das b e d e u te t, daß n ic h t nur d ie be­

stehenden K o lon ien  anwuchsen, sondern auch v ie le  neue k le ine  K o lon ien  e n t­

standen bzw. E inze lpaare zum B rü ten  kam en.

Im V e rla u f der le tz te n  10 Jahre haben nur 26,2 % der 1979 bestehenden K o lo ­

nien einen Zuwachs verzeichnen können (s. A bb. 2a). W e ite re  7,7 % der K o lo ­

nien wiesen 1989 die g le ichen  B ru tpaarzah len  w ie vor 10 Jahren au f. Ca. 1 % 

der K o lon ien  dagegen sind inzw ischen erloschen bzw. w iesen einen Rückgang 

der BP au f. H ie rd u rch  w ird  die hohe F lu k tu a tio n  lo ka le r Bestände d e u tlic h . 

Nach 1979 sind insgesam t 87 neue K o lon ien  bzw. E inze lhors te  re g is tr ie r t  

worden (s. Abb. 2b), davon fa s t die H ä lfte  se it der Zählung 1986. D ie Zahl 

der zu- und abnehm enden bzw. erloschenen K o lon ien  h ä lt sich im  M om ent 

die Waage. Da die neu en tstandenen K o lon ien  aber nur aus wenigen B ru t­

paaren bestehen, sind sie bei ungünstigen Bedingungen g e fä h rd e te r als große 

K o lon ien  (UTSCHICK 1983).

4.3. R äum liche  U nte rsch iede  der B estandsen tw ick lung

D ie B estan dsen tw ick lun g  der G ra u re ih e r v e r lie f in u n te rsch ie d liche n  T e ilen  

Bayerns n ich t g le ic h fö rm ig . D er V e r la u f der Kurven e n ts p ric h t aber im 

w esen tliche n  e ine r Annäherung an die von UTSCHICK (1983) vorausberech­

neten G re n zka p a z itä tsw e rte :
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14 Graureiher in Bayern

D ie B ru tp o p u la tio n  in O berbayern (s. Abb. 3a) hat m it 425 B ru tpaaren  den 

von UTSCHICK errechn e ten  G re nzw ert e r re ic h t. Diese T e ilp o p u la tio n  w ar durch 

die ka lte n  W in te r 1980/81 und 1985/86 bislang u n te r dem G re nzw ert geblieben.

Das W achstum  der T e ilp o p u la tio n  in N iederbaye rn  w ar eb enfa lls  durch die 

ha rten  W in te r gestoppt worden und ha t die G re nzkap az itä t nach UTSCHICK 

von 325 B ru tp aaren  noch n ich t e r re ic h t. D er K urve nverlau f de u te t eher ein 

E inpendeln etw as un te rh a lb  dieses W ertes an (s. A bb. 3b).

D ie o b e rp fä lze r T e ilp o p u la tio n  e rre ic h te  1989 m it 164 B ru tpaaren  m ehr als 

das D re ifa ch e  des e rw a rte te n  W ertes (s. Abb. 3b). D ie ersten genaueren 

Zahlen liegen aus dem Jahr 1983 vor. 1986 waren 3 K o lon ien m it 23 B ru t­

paaren bekannt. 1989 wurden insgesam t 16 K o lon ien  re g is tr ie r t ,  11 davon 

a lle rd ing s m it w eniger als 4 B ru tp aaren . Es ze ichnet sich h ie r also eine E n t­

w ick lu n g  ab, die einen w e it höheren G re n zw e rt e rw a rte n  läß t. D ie T e ic h w ir t ­

sc h a ft und die warm en T ä le r w irke n  sich o ffe n s ic h tlic h  p o s itiv  auf den G ra u - 

re ih e r-B ru tb e s ta n d  aus. D ie K a p a z itä t dieses G eb ie tes wurde u n te rsch ä tz t. 

M ehr als die H ä lfte  des Bestandes b rü te t in e ine r großen K o lon ie  im  D onau­

ta l.  H ie r w urden bis 1986 nur 14 BP re g is tr ie r t .

W ie durch d ie  B e flie gun g  1989 d e u tlic h  w urde, lagen die bis lang vom Boden 

e rfa ß te n  B ru tpaarzah len  dieser K o lon ie  wohl im m e r u n te r dem ta tsä ch lich e n  

Bestand. Das würde bedeuten, daß der A n s tie g  n ich t so s te il v e r lä u ft,  w ie 

in Abb. 3b an gedeute t, da die W erte  der V o rja h re  schon höher anzusetzen 

w ären. A lle rd in g s  wurde der M a x im a lw e rt von 88 BP 1989 s icher zu hoch 

angesetzt, da eine un bestim m te  Zahl der vom Flugzeug aus gezählten H orste  

n ic h t besetzt w ar.

D ie w e ite re  E n tw ick lu n g  der o b e rp fä lze r T e ilp o p u la tio n  hängt im  w esen tlichen  

davon ab, ob die neuen K o lon ien  zu s ta b ile re n  Größen anwachsen können.

In O be rfra n ke n  is t nur eine K o lon ie  be kannt, die 1989 m it  58 Paaren besetzt 

w ar (s. A bb. 3c ). D ies e n ts p ric h t dem von UTSCHICK e rw a rte te n  W ert von 

50 B ru tp aaren .
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D ie T e ilp o p u la tio n  in M itte lfra n k e n  hat sich m it  87 B ru tpaaren  auch d e u tlic h  

besser e n tw ic k e lt als e rw a rte t (s. Abb. 3d). D ies is t a lle rd ing s auf den neu­

entstandenen AI Lnühlstausee zurückzuführen . H ie r is t in den le tz te n  drei 

Jahren eine K o lon ie  m it 63 B ru tp aaren  en tstanden. Insgesam t sind aber nur 

3 B ru tko lo n ie n  m it 87 B ru tpaaren  bekannt.

D urch diese neue L a n d sch a ftse n tw ick lu n g  wurde die K apazitä tsgrenze des 

G eb ie tes d e u tlich  e rhöht.

D ie  E n tw ick lu n g  der u n te rfrä n k isch e n  T e ilp o p u la tio n  w ird  maßgebend von der 

K o lon ie  D ippach b e s tim m t (s. Abb. 3e). In dieser geschützten K o lon ie  ist 

se it der le tz te n  Zählung 1986 ein u n e rw a rte te r A n s tie g  um 80 % auf 378 BP 

zu verzeichnen gewesen. D a m it e r re ic h t diese K o lon ie  a lle in  schon fa s t den 

e rw a rte te n  G re nzw ert von 400 B ru tp aaren . D ie E igendynam ik dieser in Bayern 

e in z ig a rtig e n  K o lon ie  läß t sich nur schw er in Bestandsvorhersagen einbeziehen.

In der schwäbischen T e ilp o p u la tio n  wurden 1989 401 B ru tp aare  e r fa ß t. D ie 

A bw eichung vom e rw e ite rte n  W ert (325 BP) l ie g t im  B ere ich  der m öglichen 

Schwankungen um diesen G re n zw e rt. S eit der le tz te n  Zählung 1986 sind 14 

neue K o lon ien  gem elde t w orden, 4 K o lon ien  sind im g le ichen  Z e itra u m  e r­

loschen (A bb . 3 f) .

D ie Ü b ere ins tim m u ng  der Ergebnisse der G ra u re ih e r-B ru tbes tandse rfassu ng  

1989 m it den von UTSCHICK (1983) vorhergesagten G renzw erten  fü r  die 

einzelnen R egierungsbezirke is t bis au f die e r lä u te r te n  Abw eichungen sehr 

gu t. Insgesam t w ar der bayerische B ru tb estan d  1989 hoch. D ies kann aber 

durch den nächsten strengen W in te r w ieder aufgehoben werden.

D ie  G re nzw erte  fü r  O berp fa lz  und M itte lfra n k e n  müssen wohl um 200 bzw.

100 BP angehoben w erden. D er G re n zw e rt fü r  ganz Bayern würde dadurch 

au f 1800 BP ste igen.

W ie die E n tw ick lu n g  der D ippacher K o lon ie  und d a m it die U n te rfra n ke n s  

w e ite rg e h t, b le ib t abzuw arten.

Da die K o lon iezah len und -g roß en in den e inzelnen R egierungsbezirken e n t­

sprechend der Lebensräum e und der b isherigen E n tw ick lu n g  re ch t un te rsch ie d ­
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lieh  sind wurde die Bedeutung am G esam tzuwachs des bayerischen Bestandes 

prozentua l au fgesch lüsse lt (A bb . 4).

Den größten % -A n te il am gesam ten B ru tp a a r-Z u w a ch s  haben U n te rfra n ke n  

und die O be rp fa lz . D ie se it 1979 neu gegründeten K o lon ien lagen dagegen 

vorw iegend in Schwaben, der O berp fa lz  und N iederbaye rn .

In O berbayern is t ein g e ringe r B P-Zuw achs (+ 73 BP) zu verzeichnen, die 

Zahl der K o lon ien  dagegen b lieb  e tw a g le ich . D ies de u te t auf eine S ä tt i­

gung des Lebensraum es hin.

In N iederbaye rn  en tstanden vor a llem  im Donauraum  neue K o lon ien . D urch 

Abnahm e der B rutpaarzah len  der bestehenden K o lon ien  b le ib t der B ru tp a a r­

zuwachs in der B ilanz jedoch ge ring (+ 58 BP).

ln der O be rp fa lz  konnten 1979 noch ke ine K o lon ien  e rfa ß t werden. D er K o lo ­

niezuwachs (34 % des bayerischen Gesam tzuwachses) is t re la tiv  größer als 

der prozentua le  A n te il der B rutpaarzunahm e (16 %), da vor a llem  k le ine  

K o lon ien  en tstanden.

O be rfra n ke n  w e is t nur eine einzige K o lon ie  au f, d ie ihren Bestand ve rg röß erte . 

E in E in ze lho rs t konnte  1989 n ic h t m ehr b e s tä tig t werden.

In M itte lfra n k e n  ha t eine V erlag erun g  der K o lon ien  s ta ttg e fu n d e n . Von den 

1979 bekannten dre i K o lon ien sind zwei erloschen und d a fü r zwei N eugrün­

dungen en tstanden. Insgesam t n im m t d ie B ru tpaarzah l le ic h t zu.

D er enorm e B rutpaarzuw achs (46 % des G esam tzuwachses!) in U n te rfra n ke n  

is t vor a llem  auf die K o lon ie  D ippach zurückzu führen ; es en tstanden aber 

auch v ie r w e ite re  m itte lg ro ß e  K o lon ien .

Für Schwaben wurde eine enorm e Zunahm e der K o lon ien  (39 % des G esa m t­

zuwachses) bei g e ringe r B rutpaarzunahm e (10 % des G esam tzuwachses) re ­

g is t r ie r t .  D ie  m it t le re  Kolon iengröß e lie g t bei 11 bis 12 Paaren. D ie V e r­

te ilu n g  der G ra u re ih e r auf v ie le  k le ine  K o lon ien  s te l l t  eine in s ta b ile  S itu a tio n  

dar. Bei ungünstigen W itterungsbedingungen können diese K olon ien rasch de­

z im ie r t w erden.
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4.4. D ispersion und D ich te

D ie höchsten B ru tpaarzah ien  je  Landkre is  wurden 1989 in Schwaben (v.a. 

O bera llgäu ) und im M a in ta l re g is tr ie r t  (A bb . 7 ). Auch im A ltm ü h l-  und 

D onauta l wurden hohe B ru tpaarzah len  re g is tr ie r t .  Sie v e rte ile n  sich vor a llem  

im La ndkre is  N e u m a rk t/O b e rp fa lz  und in Schwaben auf v ie le  verschiedene 

K o lon ien  (A bb . 8). Große K o lon ien , w ie  die am Ism aninger Speichersee, am 

A ltm ü h ls ta u se e  oder die geschützte  D ippacher K o lon ie  in U n te rfra n k e n  b le i­

ben die Ausnahm e. W ährend in 30 Landkre isen überhaupt keine G ra u re ih e r­

b ru tp a a re  re g is tr ie r t  werden konnten , schw ankt die B ru tp a a rd ic h te  in den 

übrigen Landkre isen zwischen 0,1 und 11 BP/100 km 2 , wobei die H ä lfte  a lle r 

besiedelten Landkre ise  w enige r als 3 BP/100 km 2 aufw iesen (A bb . 5 ).

V e rg le ic h t man den B ru tbestand  in den verschiedenen R egierungsbezirken 1989 

m it dem von 1979 (A bb . 6 ), so w ird  d e u tlic h , daß die nordbayerische T e il­

po pu la tion  (O b e rp fa lz  und F ranken) ihren A n te il von 19,5 % auf 46 % des G e­

sam tbru tbestandes erhöhte . 1989 s te llte  a lle in  die u n te rfrä n k isch e  T e ilp o p u la ­

tio n  a lle in  fa s t ein D r it te l des gesam tbayerischen B rutbestandes. In der O be r­

p fa lz  und in O be rfra nken  waren 1979 noch keine B ru te n  fe s tg e s te llt  worden, 

heute finde n  sich h ie r e tw a  10 % gesam tbayerischer P opula tion.

4.5. E n tw ick lu n g  der K o lon ien  versch iedener Größenklassen

Ein D r it te l a lle r K o lon ien  gehörte  zur G rößenklasse m it m ehr als 20 BP 

(T ab. 4). D iese K o lon ien  a lle in  s te llte n  dre i V ie r te l des gesam ten B ru tb e ­

standes dar. W ährend 44 % a lle r K o lon ien  je  w en ige r als 10 BP h a tte n  und 

insgesam t nur 7 % der gesam tbayerischen Popu la tion d a rs te llte n . D iese V e r ­

hä ltn isse entsprachen denen von 1979. In den dazwischenliegenden Jahren da­

gegen w ar der A n te il k le in e r K o lon ien fa s t doppe lt so hoch w ie der der großen 

K o lon ien . D er A n te il der B ru tp aare  in den je w e ilig e n  Größenklassen v e r lie f 

entsprechend, doch w ird  ein T rend zur Zunahm e der B rutpaarzah ien  in großen 

K o lon ien  d e u tlic h , während die B ru tpaarzah len  in den K o lon ien  m it t le re r  Größe 

(1 0 -20  BP) im V e rg le ich  zu 1979 einen ge ringeren  A n te il haben.

Im V e rg le ich  zu 1979 nahm die Zahl der k le inen  und m itte lg ro ß e n  K olon ien 

d e u tlich  zu (81 bzw. 75 %), wogegen die B ru tpaarzah ien  in diesen Klassen 

langsam er s tiegen (49 bzw. 57 %).
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Im V e rg le ic h  zu 1979 sind also die großen K o lon ien  w esen tlich  größer ge­

w orden, während d ie Anzahl der k le inen  und m itte lg ro ß e n  K o lon ien  zwar 

s tä rk e r zunahm , die Zahl der d o rt brü tenden Paare jedoch nur in geringem  

Maß s tie g . Bei den Zählungen 1983 und 1986 dagegen gab es einen höheren 

A n te il k le in e r K o lon ien , in denen sich auch re la tiv  m ehr B ru tp aare  fanden 

als 1979 und 1989. D ies kann als kom pensa torischer E ffe k t  nach den Bestands­

einbußen durch k a lte  W in te r gedeute t w erden.

D er g röß te  T e il der B ru tp aare  lie g t in der Größenklasse über 20 BP. D iese 

K lasse w ies sogar eine Verdoppe lung der B ru tpaarzah len  innerha lb  der le tz te n  

10 Jahre au f. D ies v e rd e u tlic h t die höhere S ta b il itä t großer K o lon ien gegen 

negative  E in flü sse , wogegen k le in e re  und m it t le re  K o lon ien  un te r ungünstigen 

Bedingungen schn e lle r erlöschen können. D ie Tendenz der w e ite re n  Zunahme 

großer K o lon ien  w e is t da ra u fh in , daß der B ru tb estan d  in Bayern noch ke ine 

S ä ttigun g  e r re ic h t ha t.

Nach S ä ttigun g  des Bestandes is t nach UTSCHICK (1983) m it dem Absinken 

der Anzahl B ru tp aare  pro K o lon ie  zu rechnen.

Zusammenfassung

D ie B rutbestandserhebung der G ra u re ih e r in Bayern 1989 ergab 2097 B ru tp aare .
In ganz Bayern w ar se it der le tz te n  Zählung 1986 eine Zunahme der B ru tp a a r­
zahlen um 95 % zu re g is tr ie re n . E in T e il d ieser Zunahme b e ruh t au f den ver­
besserten Erhebungsm ethoden.

D ie  B estandsen tw ick lung  v e r lie f in den einzelnen R egierungsbezirken sehr un­
te rs c h ie d lic h . Im V e rla u f der le tz te n  3 Jahre ha t vor a llem  in F ranken und der 
O be rp fa lz  die Zahl der brütenden Paare d e u tlic h  zugenom m en. M ög liche  U r­
sachen d a fü r werden d is k u tie r t.  D ie E n tw ick lu n g  der vor 10 Jahren schon e x is t ie ­
renden K o lon ien  ze ig te , daß la n g fr is tig  b e tra c h te t nur in einem  V ie r te l a lle r 
K o lon ien  die B rutpaarzah len  anstiegen.

D ie  Zahl der besetzten H orste  in K o lon ien  m it m ehr als 20 B ru tpaaren  ve r­
doppe lte  sich inne rha lb  der le tz te n  10 Jahre. Ihre Anzahl s tie g  aber nur um 
57 %. K le in e  und m itte lg ro ß e  K o lon ien  w urden zwar h ä u fig e r (p lus 81 % bzw.
75 %), ih r A n te il am gesam ten B ru tb estan d  b lieb  aber gering (25 %). D ie 
S ied lungsd ich te  schw ankte  in den einzelnen Landkre isen zwischen 0 und 11 
B ru tp a a re n /1 00 km 2 , lie g t im S ch n itt bei 1 bis 2 Paaren/100 km 2 . E ine S ä tt i­
gung des B rutbestandes sche in t noch n ic h t e rre ic h t zu sein.
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Summary

In 1989, 2097 breeding pairs o f G rey Heron were counted in Bavaria . Th is 
means an overall increase o f about 95 % since 1986. This tre n d  is, however, 
p a r t ia lly  due to  d if fe re n t census m ethods. In s ing le  d is tr ic ts  d if fe re n t trends 
could be noted. In n o rthe rn  and n o rthe aste rn  Bavaria the  num ber o f breeding 
pa irs increased considerab ly . O nly in 25 % o f the  colon ies e x is tin g  a t least 
10 years a long te rm  increase was found. In colon ies consis ting o f m ore than 
20 pa irs the  num ber o f nests occupied increased considerab ly  w ith in  the  last 
10 years (+ 99 %). The to ta l o f sm all and m edium  sized colon ies increased, 
but th e ir  c o n tr ib u tio n  to  the  to ta l o f breeding pa irs  rem ained low (25 %).
In th e  d if fe re n t ru ra l d is tr ic ts  the  de ns ity  ranged fro m  0 to  11 pa irs /100  km 2 
(average 1 -2  pa irs /100  km 2 ). P resum ably the  ca rry in g  ca p a c ity  is not reached 
at the  m om ent and at least local increases may be possible w ith in  the  next 
years.

Literatur

A R N O L D , H. (1989): D er B ru tbestand  der G ra u re ih e r (A rd e a  c ine rea ) und 
die B estandsen tw ick lung  auf dem G eb ie t der D D R . B e itr . V oge lkde 
V o l. 3 5 ,1 /4 : 207-218

M ARQ UISS, M. (1989): G rey Herons A rdea  c ine rea  breeding in S cotland : 
num bers, d is tr ib u tio n  and census techn iques. B ird  Study 36 /3 : 181-191

N O R TH , Ph.M. (1979): R e la tin g  G rey Heron survival ra tes to  w in te r w ea the r 
con d itio ns. B ird  S tudy 2 6 /1 : 23 -28

R A N F T L , H. (1977): D er B ru tb estan d  des G ra ure ih e rs  1976 in B ayern. Ber.
N a t.fo rs c h . Ges. Bam berg 52: 210-226

, H. B AN D O R F & J. H A R T H  (1976): D er G ra u re ih e r (A rd e a  c ine rea ) 
in B ayern. Anz. o rn . Ges. Bayern 15: 161-184

SCHÖPF, H. 8< D. HASHM I (1987): B ru tb estan d  des G raure ihers  (A rd e a  cinerea) 
in Bayern 1986. G arm ischer vog e lkdk l. Ber. 16: 15-21

, & H. UTSCHICK (1984): B ru tb estan d  des G ra ure ih e rs  (A rd e a  c ine rea ) 
in B ayern. G arm ischer voge lkd l. Ber. 13: 17-27

UTSCHICK, H. (1983): D ie B ru tb es tan dsen tw ick lun g  des G raure ihers  (A rd e a  
c ine rea ) in Bayern. J. O rn. 124: 233-250

A n s c h r if t  der V e r f . :  In s t itu t fü r  V oge lkunde, G s te ig s tr. 43, W -8100 G a r­
m isch -P a rte n k irch e n

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Garmischer Vogelkundliche Berichte

Jahr/Year: 1990

Band/Volume: 20

Autor(en)/Author(s): Geiersberger Ingrid, Schöpf Heinrich [Heiner]

Artikel/Article: Der Graureiher (Ardea cinerea) in Bayern: Brutbestand 1979 bis
1989 1-19

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20874
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=48015
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=273430

